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Anhörung zur Teilrevision der Verordnung über die Wasser- und Zugvogelreservate 
von internationaler und nationaler Bedeutung (WZW) 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Regierungsmitglieder 

Im Rahmen einer Anhörung laden wir Sie ein, zur vorliegenden Teilrevision der Verordnung über die 
Wasser- und Zugvogelreservate von internationaler und nationaler Bedeutung (WZW; SR 922.32) 
Stellung zu nehmen. 

Die wichtigsten Änderungen im Überblick: 

- Vollzugshilfe Kormoran: Die Teilrevision der WZW bildet die rechtliche Grundlage für die 
Erarbeitung einer Vollzugshilfe Kormoran gemäss Motion UREK-N 09.3723. Das Bundesamt 
für Umwelt (BAFU) wird beauftragt, diese Vollzugshilfe in Zusammenarbeit mit den Kantonen 
auszuarbeiten. 

- Prävention Wildschäden: Präzisierung der Voraussetzungen und der Bewilligungspflicht für 
Regulierungseingriffe bei Konflikten mit jagdbaren Tierarten. Dies betrifft insbesondere Wild­
schweine, welche wachsende Schäden in den landwirtschaftlichen Kulturen im Umfeld der 
Wasser- und Zugvogelreservate verursachen. 

- Änderungswünsche der Kantone: Zusätzlicher Lebensraum für Wasser- und Zugvögel mit 
der Vergrösserung der Schutzgebiete Kaltbrunner Riet (SG), Alter Rhein (SG) und Bolle die 
Magadino (Tl). 

Wir verzichten auf den Versand der Anhörungsunterlagen in Papierform. Die Anhörungsunterlagen  
können über die folgende Internetadresse bezogen werden:  
http://www.admin.ch/ch/d/qq/pc/pendent.html 

Bundeshaus Nord, 3003 Bern 
www.uvek.admin.ch 



Falls Sie Bedarf an den Anhörungsunterlagen in Papierform haben, können Sie diese beim Sekretariat 
der Abteilung Arten, Ökosysteme und Landschaften anfordern: aoel@bafu.admin.ch oder Telefon 058 
462 93 89. 

Bitte richten Sie eine allfällige Stellungnahme bis am 17. Oktober 2014 vorzugsweise per E-Mail an: 

Sabine Herzog 
BAFU 
Abteilung Arten, Ökosysteme, Landschaften 
Sektion Wildtiere und Waldbiodiversität 
3003 Bern 
sabine.herzoq@bafu.admin.ch 

Ohne Ihren Bericht bis zum genannten Zeitpunkt gehen wir davon aus, dass Sie mit der revidierten 
WZW einverstanden sind. 

Freundliche Grüsse 

Doris Leuthard 
Bundesrätin 

Beilagen: 

(verfügbar unter: http://www.admin.ch/ch/d/qq/pc/pendent.html) 

- Erläuterungsbericht 
- Verordnungsänderungen 
- Änderungen an den Objektblättern und GIS-Karten 
- Liste der Anhörungsadressaten 

Kopie an: 
- GS UVEK (Peyro) 
- BAFU: BRO, SCF, ME, SRC, WIL, SOK, HES 
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